
Rheinlandorden „Das Goldene Herz“ 2008 für das Comedy-Duo
„Horst & Ewald“

Auch  in  diesem  Jahr  hat  sich  das  verantwortliche  Gremium  der  KG  „Die
Tönnisberger“ 1968 e.V. entschieden besonders sozialengagierte Karnevalisten
mit  der  Verleihung  des  Rheinlandordens  „Das  Goldene  Herz“  2008
auszuzeichnen und damit ihre Tätigkeiten gebührend zu würdigen. Die Wahl fiel
diesmal auf das Comedy-Duo „Horst & Ewald“ Wolfgang Hüsch und Stephan
Rodefeld  aus  Olpe,  welches  sich  neben  ihren  bezahlten  Auftritten  und
karnevalistischen Aktivitäten auch für zahlreiche soziale und karitative Projekte
engagiert.  Im  folgenden  Lebenslauf  und  Werdegang  von  „Horst“  Wolfgang
Hüsch und  „Ewald“ Stephan  Rodefeld möchte  die  KG  ihre  neuen
Ordensträger  vorstellen  und  einen  Einblick  in  ihre  Tätigkeiten  gewähren.
Wolfgang Hüsch, 42 Jahre jung, ist verheiratet und stolzer Vater zweier Kinder.
Beruflich ist er als Sozialpädagoge tätig. Stephan Rodefeld, zählt 47 Lenze, ist
gebürtiger  Ostwestfale,  liiert,  gelernter  Steinmetz  und  Kirchenbildhauer,
außerdem  auch  stolzer  Vater  von  vier  Kindern.  Wolfgang  Hüsch,  ein
waschechter „ Wissener Jung“, war bereits von Kindesbeinen an karnevalistisch
im  Rheinland  unterwegs  gewesen.  Mit  humoristischen  Monologen  und
gekonnten  Gesangseinlagen  begeisterte  er  schon  früh  sein  Publikum.  Durch
Zufall lernten sich Wolfgang Hüsch und Stephan Rodefeld 1997 kennen. Hüsch
führte  Rodefeld,  der  eher  mit  dem  heimatlichen  Münsteraner  Karneval
aufgewachsen  war,  in  das  Brauchtum des  Rheinischen  Karnevals  ein.  Beide
fanden  auf  komödiantischer  Ebene  schnell  zusammen  und  entwickelten  ein
musikalisches  Zwiegespräch  der  Spitzenklasse.  Die  Figuren  „Horst  &  Ewald“
waren  geboren  und  versetzen  seitdem  ihr  Publikum  in  Begeisterung.  Wenn
Ewald, die „neue deutsche Antwort auf Sylvester Stallone“ in seinem blauen (viel
zu engen!) Trainingsanzug zum Eros Ramazotti wird, und Horst (der Langsame
mit der Bassstimme) hinter meterdicken Brillengläsern stimmgewaltig den Louis
Armstrong zum Besten gibt, liegt ihnen ihr Publikum zu Füßen, denn eines spürt
man bei  den Beiden ganz gewiss:  Hier stehen zwei  Vollblut-Künstler  auf  der
Bühne, die ihr Publikum bei jeder Veranstaltung in den Bann ziehen und immer
alles geben.  Das Klamauk-Duett  trifft  mit  Zwiegesprächen,  deren Pointen das
Zwerchfell  nur  so  knacken  lassen  und  tollem  Live-Gesang  zielsicher  den
Geschmack des begeisterten Publikums. Neben Charakteren mit Wortwitz und
Charme in ungewöhnlichen Bühnenoutfits,  gehört  auch ihre bereits  legendäre
Live  Alphorn-Show  im  gesamten  Bundesgebiet  zum  stimmungsvollen
Dauerbrenner. Wolfgang Hüsch (Horst) ist mit seinen vielseitigen Talenten, auch
als Feuerschlucker,  Parodist  und Stimmenimitator  buchbar.  Stephan Rodefeld
(Ewald) stellt zudem unter anderem seinen künstlerischen Facettenreichtum als
Varietekünstler und Solo-Comedian mit seinem Programm „Herr Rodefeld“ unter
Beweis. Beide strapazieren außerdem als „Chaoskellner“ mit ihrer urkomischen
Dinnershow „Nur nicht kleckern“ die Lachmuskeln ihrer Gäste oder nehmen bei
diversen Festlichkeiten gern die Besucher als „verrückte Security“ auf den Arm.
Natürlich kamen in der Folgezeit neben den bezahlten Auftritten der beiden
Spaßmacher  auch  Anfragen  für  Auftritte  auf  sozialen  und  karitativen



Veranstaltungen.  Wenn  sich  dies  ermöglichen  lässt,  werden  diese
selbstverständlich zugesagt. So unterstützten die zwei Humoristen bereits
in  jüngster  Vergangenheit  unter  anderem  mehrfach  Events  des
„Behinderten-Zentrums“ Morsbach und des Alten- und Behindertenheimes
„Haus  Aggertal“  in  Gummersbach.  Zudem  wirkten  sie  bei  Auftritten  in
zahlreichen Kinderheimen, Schulen und auf Seniorenveranstaltungen mit.
Darüber hinaus sind Wolfgang und Stephan durch ihre weiteren sozialen
Aktivitäten bekannt.  In  ihr  Künstlerteam integrierten  sie  zwei  behinderte
Mitarbeiter, die von den beiden Komikern betreut werden. Wolfgang Hüsch
hat in seiner Familie zudem noch fünf Pflegekinder aufgenommen. Dazu
haben die Herren Hüsch und Rodefeld auch Patenschaften für drei Kinder
in  verschiedenen  afrikanischen  Staaten  übernommen  und  unterstützen
finanziell  deren  Lebensunterhalt  und  Ausbildung.  Allerdings  möchten  die
beiden Comedy-Künstler sich nicht mit ihren Wohltätigkeitsprojekten nach außen
hin  selbst  auf  die  Schultern  klopfen  und  sich  mit  hohen  Spendensummen
schmücken.  Die  beiden  Erzkomödianten  baten  die  KG  „Die  Tönnisberger“
darum, dass diese weitesgehend nicht veröffentlicht werden. „Horst und Ewald“
geben  sich  diesbezüglich  bescheiden  und  möchten  nach  eigenen  Worten
weiterhin  lieber  viel  Gutes  im  Stillen  tun,  anstatt  groß  und  viel  darüber  zu
sprechen.  Viel  mehr  sollten  hier  einige  Höhepunkte  ihrer  komödiantischen
Karriere  aufgezeigt  werden.  Für  ihre  humorvollen  Darbietungen  und  Shows
verlieh  man  den  jecken  Herren  Hüsch  und  Rodefeld  im  Jahr  2003  in
Schaffhausen/Schweiz den Künstlerpreis „Grand Prix Munot“. Im gleichen Jahr
überreichte man ihnen auch den „Fachmedienpreis 2003“. Außerdem erhielten
die  Beiden  in  der  Kategorie  „Comedy“  2003  und  2004  die  Auszeichnung
„Künstler des Jahres“. 2007 erreichten sie beim Cebit-Künstlerpreis den 2. Platz.
Zu Beginn des Jahres 2008 erwartet die zwei Comedians „Horst & Ewald“ auf
der  Großen  Jubiläums-Prunksitzung  der  „Tönnisberger“,  am  12.Januar,  im
Siegburger Schützenhaus, mit dem Rheinlandorden „Das Goldene Herz“ 2008
eine  besondere  hohe  Auszeichnung.  Die  KG  „Die  Tönnisberger“  möchte  an
dieser  Stelle  Wolfgang  Hüsch  und  Stephan  Rodefeld  für  ihr  besonderes
Engagement und die hilfreiche Unterstützung sozialer Einrichtungen in höchstem
Maße ihren Dank und Anerkennung aussprechen.  Die Gesellschaft  freut  sich
sehr  darüber,  „Horst  und  Ewald““  im  Jahr  2008  mit  dem  „Goldenen  Herz“
auszuzeichnen und als neue Rheinlandordenträger in ihren Reihen aufnehmen
zu können. 


